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Berufsbild Allgemeines/Struktur

Operationstechnische*r Assistent*in 
gemäß der aktuellen Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 

(ATA-OTA-APrV) und ATA-OTA-Gesetz (ATA-OTA-G)

Operationstechnische Assistent*innen (OTA) betreuen 

Patient*innen vor, während und nach operativen Eingriffen 

und leisten damit ihren kompetenten und verantwortungs-

vollen Beitrag zu deren Sicherheit. OTA‘s bereiten die Ein-

griffe selbständig und eigenverantwortlich vor und stellen die 

benötigten medizinischen Geräte, das Instrumentarium und 

die weiteren erforderlichen Medizinprodukte bereit. Sie sind 

vorwiegend in operativen Zentren von Krankenhäusern und 

spezialisierten Einrichtungen tätig 

Ausbildung/Angebot
Die Ausbildung zu Operationstechnischen Assistent*innen 

vermittelt den Auszubildenden u.a. folgende Kompetenz-

schwerpunkte.

– eigenverantwortliches planen und durchführen 

	 berufsbezogener Aufgaben

– mitwirken und durchführen bei Diagnostik und Therapie

– Kommunikation und Interaktion im Team

– Förderung der beruflichen und persönlichen 

	 Weiterentwicklung

– handeln nach rechtlichen Vorgaben

– handeln in Krisen und Katastrophensituationen

Die Ausbildung dauert 3 Kalenderjahre und schließt mit einer 

praktischen, schriftlichen und mündlichen Prüfung ab. Die 

theoretischen und praktischen Teile finden in Blockwochen

statt. Die praktische Ausbildung findet unter Anleitung statt.

Ausbildungsinhalte
Der theoretische und praktische Unterricht umfasst 

2.100 Stunden in 8 Kompetenzschwerpunkten.

Praktische Einsatzgebiete
Die praktische Ausbildung umfasst 2.500 Stunden und teilt 

sich in folgende Bereiche:

– Pflichtmodule (u.a. Unfallchirurgie)

– Wahlpflichtmodule (u.a. Neurochirurgie)

– Funktionsbereiche 

	 (u.a. Pflegebereich, Notaufnahme, Herzkatheterlabor)

Abschluss
– Urkunde zur Führung der Berufsbezeichnung  

	 Operationstechnische*r Assistent*in

– Zeugnis

Ausbildungsvergütung
nach TVA-L Pflege 

Nächster Ausbildungsstart
www.ukm.de/pflege/karriere/operationstechnische-assistenz

Bewerbung über das Karriereportal


